
Elly-LIeuss~Knüpp~Schule

Gute Perspektiven dank des Sprackprojekte (hinten w. Lj Johann® Eeckertdrees, Lester der Elly-Heuss- 
Knapp-Schulis, Silke von der Bey, Verantwortlich« für die Internationalen Klassen, Deutschlehrerin Silke
Strothraann, Dr. Burjshanl Ldmwm, (M U W iih K r  der Osthusherurieh Sttftsina sowie fwrn v. L) Andrei 
tHniu«, iyjogtKSött Ogfaagbon, Mirtya Dahoud. Izabela Atanasoska und Viktor

Sprachbegabung erfährt 
besondere Unterstützung

GMersloh In Dealsch-
Innd ankföfin&efi, dte Sprache §er- 
mm mwA «Imm S&ntehmMnm 
machen ~ km M  dm EM km 3 i 
geiQdtlitft oder aus dem Aus» 
land ztigezogenen Schaler der II»

Siebe»
ümb ttacii M  te^ooitejm rnga- 
pcjrt and baten ist Deutachra- 
ierricbl eine grolle Sprachtejp- 
hmx% bewiesen.

Deshalb werden Izahete, lyiog- 
hosa, Andrei, Viktor, MMya, Fä- 
dee und Martin durch das Projekt 
HSpmctifdrtkruoÄ von tagsbtet 
Fltehtlingetj und neu zmgOlsten 
MD-BüigBra ohne deutsche 
Spraehkenntiusse* gefördert, Be­
te te  zum zweiten Mfal unterstützt 
die u^h^iriclii Ätif-
lung das Projekt mit-einer Sum­
me von 3ÜÖÖ Kura.

„Mein Liehtingsfach ist Mathe 
und Mt möchte spater IT SjK&ta- 
IM wertet**« sagt der 16-jllirige 
Andrei Dirnen,, der Im Juli 2ül§ 
aus Rumänien nach Deutschland

glommen ist. Und auch für Iza- 
bete Atanasoska aus Mazedacilen 
uteht schon feit: „Ich möchte 
Em Aerin wertm.“ Um diese 
Ziele zu verwirklichen, sind fun­
dierte D^mî hkimnfcniase für Än- 
kmh t e W i und Hure Mitschüler 
unverzictitbur Dabei hilft d ieei- 
lerne DeuüMilehrerin Silke 
Strothmann, die wöchentlich vier 
UntefTichtestund en mit den 
^pradibe^phto Mädchen und 
Jungen verbringt. ,rk’h bereite die 
Schüler auf das Sprmcfmlwau R 1 
vor und hin sehr zufrieden mit der 
Entwicklung. Vor allem rtte Aus- 
Spruche getagt ihnen wirklich 
gut“, urteil die Pädagogin.

Schulleiter Johanna Recken- 
dness betont, welchen Stellenwert 
das Projekt für die Jugendliche« 
hat: „Durch die SpracMörterung 
sied die Schüler auf einem guten 
Weg, einen Raatechulat^chl uas? 
bei uns zu ht&nmmm* Sr«« kön­
nen dte steten MMcten und Jun­
gen durch das Projekt beitete 
vollständig am RegteunfcemcM

teilrteiiBEn und verpassen keine 
Unterri ehtestet in den anderen 
Füdxm Von der Spradifftndle- 
M f  profitierten jedoch auch die 
leiEtungESchwIcheiM Schüler, 
erläutert Silke wm der Boy, Ver­
antwortliche der Internatmmm 
Eltmetx: „So haben wir Lehrer 
mehr Zell für die schwächeren 
Schifter. Wir können mehr auf ihr 
T tesiungsrüwau eingehend 

tteflitehtete oder sugegogBtiß 
Mädchen und Jungen aus dem 
Ausland sind in der Elly-Heuss- 
Knapp-Schute nicht von den an- 
ctereo Schiiten* isnltert, sondern 
nehmen von Anfang an auch am 
Eegelunterrkht teil. Gleichzeitig 
Hlnd sie in sogenannten interna­
tionalen Klassen, in denen m® je 
nach Sprachniveau separaten 
Deut^founterricht bekommen. 
Ziel ist es, Schritt für Schritt die 
DeutBciikenritnisse der Schüler 
zu wtrte^gern und die Deutech« 
stunden zu reduzierori, um voll- 
ständig am KegeluntemcM teft- 
nehrnen zu können.
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